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Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten...  
zum Michaelistag am 29.September 

Engel. Boten Gottes. 
Grenzgänger zwischen Himmel und Erde. 

Liebe Gemeinde,
in der Bibel wird berichtet, was sie so 
alles tun: 
Mal verkünden sie eine frohe Bot-
schaft oder bringen einem einzelnen 
Menschen eine Botschaft von Gott. 
Mal hinterfragen sie jemanden oder 
stellen sie sich in den Weg, um Schlim-
mes zu verhindern. Mal sorgen sie da-
für, dass jemand wieder Kraft schöp-
fen kann. 
Mal begleiten sie einen Menschen 
oder überbringen Gott die Gebete ei-
nes Menschen....

Nur ganz wenige Engel haben Na-
men. 
Einer von ihnen ist der Erzengel* Mi-
chael. Am 29. September ist der Ge-
denktag dieses ganz besonderen 
Engels, nach dem nicht nur Jungs, 
sondern auch viele Kirchen benannt 
wurden. Immer wieder findet man 
Bilder und Statuen, die zeigen, wie 
dieser Engel einen Drachen mit dem 
Schwert in Schach hält, bzw. wie er 
das Böse besiegt. 
Ein Schwert passt für viele so ganz 
und gar nicht zu einem Engel! 

Aber wer weiß schon so genau, wie 
wir uns einen Engel vorzustellen ha-
ben? 

Wir wissen nur, dass 
durch sie immer wie-
der und auf ganz unter-
schiedliche Weise etwas 
von der Macht Gottes 
sichtbar und spürbar 
wird. 

Beim Erzengel Michael 
wird schon allein durch 
seinen Namen etwas von 
der Größe Gottes spür-
bar. „Wer ist wie Gott?“, 
so könnte man ihn ins 
Deutsche überset-
zen. „Keiner - merkt 
euch dies: Wirklich 
kein einziger!“, würde 
wohl die Antwort des 
Erzengels Michael lauten, 
von dem erzählt wird, er 
habe dem Satan, kurz be-
vor er ihn besiegt und 
aus dem Himmel ver-
jagt hat, die Frage 
ins Ohr geflüstert: 
„Wer ist wie Gott?“ 
Der Satan bekam  
keine Gelegenheit 
mehr auf diese 
Frage zu ant-
worten. 

Aber ihm wurde ganz deutlich 
vor Augen geführt: „Keiner – 
auch du nicht.“ 
Und noch etwas wird uns mit 
diesem Sieg des Erzengels, von 
dem im Buch der Offenbarung** 
berichtet wird, vor Augen ge-
führt: Mit Gottes Hilfe kann 
das Böse besiegt werden! Mit 
Gottes Hilfe wird das Böse be-
siegt werden. 

Dies hoffen zu dürfen, diese Bot-
schaft zu hören, tut gut! Und kann 
und will uns darin stärken selbst das 
Böse zu bekämpfen und das Gute 
zu tun. 

Ihre Pfarrerin Birgit Braun

* Das Wort „Erzengel“ stammt vom 
griechischen Wort „Arch¬angelos“ 
ab und bedeutet so viel wie der  
Erste der Engel, der Oberste, der 

Engelsfürst, der Anführer der 
himmlischen Heerscharen.

** Siehe Offenbarung 12,7ff

Ein EngelEin Engel, der dir deinen Weg weist
der dich leitet, wenn du ziellos durch  
das A ll kreist
Ein EngelEin Engel der dich an die Hand nimmt
und wenn du Angst hast ein Liedchen  
für dich anstimmt
Ein EngelEin Engel der dir immer nah ist
der für dich da ist, wenn du in Gefahr bist
Ein EngelEin Engel als tröstendes Lich t
du sagst: „diesen Engeldiesen Engel gibt es nich t"

Ein EngelEin Engel, der dir rich tig zuhör t
der das verjagt, was dich nachts in  
deiner Ruh' stör t
Ein EngelEin Engel, der dich mal im Arm häl t
und der im Winter deine Heizung  
auf warm stell t
Ein EngelEin Engel, der dir einen Brief schreibt
der mit dir wach bleibt, wenn die Angst  
dich umtreibt
und der sich für dich den Kopf zerbrich t
du sagst: „diesen Engeldiesen Engel gibt es nich t"

Doch dieser Engeldieser Engel ist da
um dich zu schützen und zu hal ten
dieser Engeldieser Engel ist da
jeden Tag in verschiedenen Gestal ten
er lässt dich nie im Regen stehen
er lässt dich nie allein
doch er ist leich t zu übersehen
denn er kann überall sein

(aus einem Lied von den Wise Guys)Fo
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Lieber Achim, stell Dich unserer Ge-
meinde bitte kurz vor.
Ich bin 47 Jahre alt und seit 13 Jahren 
in Ludwigsburg. Mit meiner Familie 
wohne ich seit 10 Jahren auf der Har-
tenecker Höhe. Zur Kreuzkirche sind 
wir über die Grundschulzeit unserer 
Kinder in der Schlösslesfeldschule ge-
kommen. Beruflich bin ich bei einem 
mittelständischen Betrieb in der Nähe 
von Winnenden als Geschäftsführer 
tätig.

Du engagierst Dich ehrenamtlich in 
der Gemeinde. Ein paar Sätze dazu?
Ich habe mich bei der letzten Kirchen-
gemeinderatswahl beworben, weil ich 
es sehr genieße, Teil unserer Kirchen-
gemeinde mit den vielen Aktivitäten 
für Jung bis Lebenserfahren, dem tol-

Interview mit 

Kirchengemeinderat Achim Hinterkopf

len Gebäudeensemble und den tollen 
Gottesdiensten zu sein. Im Kirchenge-
meinderat gibt es viele Möglichkeiten, 
sich einzubringen. Unter anderem 
betreue ich unsere Website und freue 
mich über Rückmeldungen und Anre-
gungen zur Weiterentwicklung unse-
res Internetauftritts.

Gibt es ein besonderes Erlebnis in der 
Gemeinde, das Du mit unserer Leser-
schaft teilen möchtest?
Es gibt viele schöne Erlebnisse und 
Momente. Ein Höhepunkt für mich ist 
aber immer der Ostermorgen-Gottes-
dienst mit Osterfeuer. Die Stimmung 
beim gemeinsamen Feiern ist hier et-
was ganz Außergewöhnliches.

Hast Du ein Bibelwort, das Dich be-
gleitet?
Mein Konfispruch „Es ist dem Herrn 
nicht schwer, durch viel oder wenig 
zu helfen“ (1. Sam 14,6) erinnert mich 
daran, dass es oft Kleinigkeiten sind, 
die schon viel helfen können. Und 
dass Gott Gutes tut, indem er uns an-
leitet, Gutes zu tun, und dass das ge-
rade für mich, dem es gut geht, ein 
Leitsatz ist.

Ich danke Dir für das Gespräch.

Das Gespräch führte Christoph Kuhn im 
Frühjahr 2021.

Kontaktstudium

Libanon – spannend und spannungsgeladen

Openairkirche im Libanon (Quelle © Pixabay)

„Drei Monate in einem multikonfes-
sionellen Land leben, in dem vieles 
ganz anders ist. Das könnte spannend 
werden!“ So dachte ich vor zwei Jah-
ren, als das Angebot an einem Kon-
taktstudium in Beirut teilzunehmen, 
auf meinen Schreibtisch flatterte. 
Drei Monate miterleben, was es be-
deuten kann, wenn die Macht in der 
Regierung unter den wichtigsten re-
ligiösen Gruppen aufgeteilt ist, der 
Staatschef immer ein Christ sein muss, 
der Premier ein Sunnit und der Parla-
mentspräsident ein Schiit. Zugleich 
an einem Programm teilzunehmen, 
das es ermöglicht an der NEST (Kirchli-
che Hochschule mit protestantischem 
Profil) viel über die verschiedensten 
christlichen und muslimischen Grup-
pierungen zu lernen und zugleich in 
Exkursionen mitzuerleben, wie die 
Menschen in diesem multireligiösen 
Staat leben – diese Gelegenheit sollte 
ich wahrnehmen! 
Kaum war vom Oberkirchenrat die 
Zusage da, dass ich teilnehmen kann, 
überschlugen sich die Ereignisse. Die 
Proteste gegen die Regierung nah-
men zu. Aber nicht die politische Lage, 
sondern Corona hat verhindert, dass 
ich im letzten Herbst zusammen mit 
weiteren Kolleg*innen in den Libanon 
reisen konnte. Dann die Explosion im 

Wer dort studiert, ist danach sicher um ein paar Erfahrungen reicher 

Beiruter Hafen von der niemand so 
richtig weiß, wie es dazu kommen 
konnte. Die Regierung trat zurück. Das 
Leben in Beirut wurde für viele immer 
schwieriger. Dennoch hieß es im Juni 
diesen Jahres: Wir können kommen, 
um dort zu studieren. 
Dankbar bin ich allen, die mich vertre-
ten und es mir ermöglichen, dass ich 
am 21. September fliegen kann. Ich 
freu mich auf die Horizonterweiterung 
und auch auf die Zeit danach, denn an 
Weihnachten bin ich wieder da. 
Wer sich für unsere Erfahrungen im 
Libanon interessiert, ist herzlich ein-
geladen, immer mal wieder auf die 
Homepage vom Zentrum Ökumene 
in Frankfurt zu schauen. Dort werden 
Sie ab Ende September immer mal 
wieder Neues entdecken können.  
(www.zentrum-oekumene.de). Bei 
Fragen zur Vertretung bitte ans Pfarr-
amt der Kreuzkirche wenden.

Pfarrerin Birgit Braun
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Heizung, Technik, Elektrik, sanitäre 
Anlagen müssen dringend saniert 
werden und eine Drainage soll ver-
hindern, dass Wände im UG feucht 
werden. Eine zentrale Küche, Offen-
heit zum Hof durch neue Türen, ein 
Stuhllager, das Ordnung schafft, all 
dies ist geplant. Seit Dezember 2020 
ist die Finanzierung gesichert und der 
Oberkirchenrat hat sein „OK“ zu den 
Plänen gegeben. Der Bauantrag konn-
te bei der Stadt eingereicht werden. 
Oberbürgermeister Matthias Knecht 
und die erste Bürgermeisterin Renate 
Schmetz waren da, um sich alles an-
zuschauen, und ließen sich genau wie 
Baubürgermeisterin Andrea Schwarz 
und weitere Mitarbeitende der Stadt 
davon überzeugen, dass die geplan-

Oft wird gefragt: „Wann beginnt endlich die Renovierung des denkmalgeschütz-
ten Gemeindehauseses der Kreuzkirche?“ 

Gemeindezentrum Kreuzkirche 

erhalten, gestalten, leben – feiern!
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ten Umbaumaßnahmen sinnvoll sind. 
Das Landesdenkmalamt erhob aller-
dings Einspruch gegen so manch eine 
der geplanten Veränderungen. Hier 
gilt es nun eine Lösung zu finden, die 
sowohl die Landesdenkmalbehörde 
überzeugt als auch den Brandschutz. 
Sobald dies gelingt steht der Geneh-
migung von Seiten der Stadt nichts 
mehr im Weg. 
Wir wissen noch nicht, wann dies so-
weit sein wird. Aber wir wissen: Bis 
dahin leben und feiern wir in unseren 
Räumen so wie sie sind und hoffen, 
dass uns Corona nicht daran hindert, 
all das stattfinden zu lassen, was uns 
wichtig ist! Und irgendwann werden 
wir feiern, dass der Bau fertig ist! 

Pfarrerin Birgit Braun

Sommerliche Leichtigkeit prägte diesen Senioren-Nachmittag der etwas ande-
ren Art.

Rückblick 

Seniorenhocketse unter der Hainbuche

 
Der letzte Senioren-Nachmittag hat-
te noch Anfang März 2020 – kurz vor 
dem ersten Lockdown stattgefun-
den. Nach dieser langen Zeit trafen 
wir uns nun wieder in größerer Run-
de unter besonderen Vorkehrungen. 
Dazu gehörte das Treffen im Freien, 
die aufgelockerte Sitzweise, kein Ste-
hen am Büffet, keine gemeinsame 
Vorbereitung in der Küche und vieles 
mehr.
Die Voraussetzungen für einen un-
beschwerten Nachmittag waren ge-
geben, ein Sommertag wie gemalt, 
der schattige Platz unter der großen 
Hainbuche vor dem Pfarrhaus und 
die Freude darüber, dass wir uns wie-
der treffen durften.
Zeit für Gespräche bei Kaffee und 
Hefezopf – das war nach der Einstim-
mung mit dem Sommerpsalm von 
Hans-Dieter Hüsch die Idee für diesen 

Nachmittag. Intensiv wurde später 
an allen vier Tischen beim Quiz „Der 
große Preis“ von Pfarrerin Birgit Braun 
mitgearbeitet. Damit war die Zeit wie 
im Flug vorbei und es blieb der Aus-
blick auf den Herbst. 

Sofern die Pandemiesituation es zu-
lässt, planen wir Ende September 
einen Nachmittag im Gemeindehaus 
– genaue Informationen folgen.
Ohne Helfer wäre das Aufstellen der 
Tische und Stühle mühsam gewor-
den. Herzlichen Dank für die Hilfe. 

Margret Rössle
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Am Mittwoch, dem 30. Juni, kurz vor den beiden Konfirmationssonntagen, fei-
erten wir in einem Abendgottesdienst das Abendmahl mit den diesjährigen 
Konfirmand*innen. Endlich! Anderthalb Jahre lang hatte es in beiden Gemein-
den keine Abendmahlsfeiern mehr gegeben. Nicht nur deshalb war es für mich 
ein besonderes Erlebnis.

Konfirmandenabendmahl

In kleinen Gruppen traten die 
Konfirmand*innen und ihre Familien 
vor den Altar. Immer mit dem not-
wendigen Abstand. Das Austeilen mit 
Maske und Brotzange war sehr ge-
wöhnungsbedürftig. Und doch war 
die Stimmung beeindruckend: kon-
zentriert, ernsthaft und feierlich. Noch 
nie habe ich Konfirmand*innen erlebt, 

die so bei der Sache waren. Da gab es 
kein verlegenes Gekicher, kein Gehü-
stel oder sonst was. Ein sehr berüh-
render Wiederbeginn unseres Abend-
mahlfeierns. Die Ansprache von Birgit 
Braun und die schwungvolle Musik 
von Albrecht Fischer-Braun am Klavier 
taten sicher das Ihre dazu. 

Michael Vinçon

Der Kirchentag des „Starken Ostens“ wurde schon zweimal wegen der Coro-
napandemie verschoben. Derzeit entspannt sich die Situation, so dass das 
Vorbereitungsteam – bestehend aus Mitgliedern der Kirchengemeinden Auf-
erstehungskirche, Kreuzkirche und Oßweil – davon ausgeht, dass im Oktober 
eine gemeinsame Veranstaltung stattfinden kann. Um die Wahrscheinlichkeit 
einer Absage zu reduzieren, ist diese so gestaltet, dass sie komplett draußen 
stattfindet. 
Wir machen uns auf den Weg, uns und den „Starken Osten“ noch besser ken-
nenzulernen. Folgende Etappen sind geplant:

14.00 Uhr	 Andacht unter dem Nussbaum (Mühlhäuser Straße 7, Oßweil)
15.00 Uhr	 Beginn Spaziergang zur Auferstehungskirche
15.30 Uhr	 Kaffeepause, Singen und Plaudern an der Auferstehungskirche/im 

Gemeindehaus
16.15 Uhr	 Beginn Spaziergang zur Kreuzkirche
17.00 Uhr	 Abschluss mit Überraschung und Abendlied
17.30 Uhr	 Ende

Eingeladen sind alle, die Interesse am gemeinsamen Spaziergang und Ken-
nenlernen haben. Gerne können Sie auch nur an einzelnen Stationen mit da-
bei sein und/oder die Wegstrecke teilweise mit der Buslinie 425 zurücklegen, 
statt zu Fuß zu gehen.

Für das Vorbereitungsteam 
Pfarrerin Dajana Römer, Dirk Werhahn

„Gemeinsam unterwegs mit Leib und Seele“
Am Sonntag, dem 10. Oktober 2021, 14–17.30 Uhr

Quelle: https://www.mapsdirections.info/de/ 
zeichnen-zie-eine-route-google-maps/viewMap.php?route=336358
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Am Dienstag, dem 28. September findet um 14.30 Uhr  
unser Senioren- und Gemeindenachmittag statt.  
Thema: Geschichten und Buchvorstellungen im Herbst.
Der nächste Termin ist voraussichtlich am 30. November.  
Bitte schon mal vormerken. Se

ni
or

en
 - u
nd Gemeindenachm

ittag

miteinander erleben

Neues von der  

Kinderkirche Kreuz-

kirchengemeinde 

An Erntedank 

(3.Oktober2021) 

Familiengottesdienst um 11 Uhr 

in der Kreuzkirche. 

Wie´s danach weitergeht, 

 wissen wir leider noch nicht.  

Sobald wir Genaueres wissen, 

informieren wir euch auf der 

Homepage. 

Herzliche Grüße euer KiKi-Team

Egli-Figuren sind extrem biegbar. Durch 
ihre ausdruckstarke Körpersprache, das 
fehlende Gesicht und ihre einfache Aus-
stattung strahlen sie eine Intensität aus, 
die nicht nur Kinder in den Bann zieht. 
Wer Freude an diesen Figuren hat, setzt 
sie gerne in der Kinder- und Jugendarbeit 
der Gemeinde, im Kindergarten oder in 
der Schule ein. Auch Weihnachtkrippen 
werden mit ihnen gestaltet. Auch in der 
Kreuzkirchengemeinde sollen sie hierfür 
hergestellt werden. Haben Sie Lust so eine Figur für unsere 

Gemeinde oder für zuhause zu gestalten? 
Elisabeth Howoldt zeigt am 12. November 
(abends) und am 13. November (tags-
über) wie dies geht. Näheres zu diesem Kurs erfahren Sie auf 

unserer Homepage oder bei Erika Graben-
stein, Tel. 07141 89 56 40

Egli-Figuren-Kurs in der Kreuzkirche
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SCHWARZES BRETT

Kinderbibeltage 22.-24.10.2021 
für alle Kinder  

von 1. bis  4. Klasse im 

Evangelischen Gemeindezentrum Ossweil 

 
 Freitag, 22.Oktober (15-18 Uhr) 

Samstag, 23.Oktober (15-18 Uhr) 

Sonntag, 24. Oktober Familiengottesdienst (10 Uhr) 

Veranstalter: Evang. Auferstehungskirche und Evang. Kirchengemeinde Ossweil 

in Kooperation mit dem EJW Ossweil und CVJM Ludwigsburg 

Er tedank 2021Er tedank 2021
Wir freuen uns über Gaben für den Erntedankaltar, die den Kindergär ten zu Gute kommen. Abgabe am Samstag 2. Oktober von 9-13 Uhr in der Auferstehungs- oder Kreuzkirche.

Beziehungsweise – ein Projekt für junge Erwachsene
Mitte November wird ein neues Projekt des Vikars Jonas Frank an der Auferstehungs-

kirche stattfinden, das sich an junge Erwachsene richtet: eine Veranstaltung unter 

dem Namen „Beziehungsweise – wie viel Gemeinschaft brauche ich?“, zu dem  

Menschen im Alter zwischen 20 und 35 aus der Auferstehungskirchengemeinde und 

darüber hinaus eingeladen werden. In lockerer Runde soll es dann Impulse, Austausch und weiteres (vielleicht gemeinsa-

mes Kochen und Essen) geben – was genau, kann erst feststehen, wenn klar ist, wie 

die Lage im November ist; dann wird auch alles weitere bekannt gegeben. Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Vikar Jonas Frank.
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EINE 
LESUNG 

MIT MUSIK 
ZUR 

ERINNERUNG 
AN SOPHIE 

SCHOLL 

Kreuzkirche 
Ludwigsburg 

am 9.10.2021 
19.30 Uhr 

Theater Tangere 
Ludwigsburg 

Versuch eines Porträts über die Entwicklung eines jungen Mädchens hin 
zur vielschichtigen Frau in den Jahren des Nationalsozialismus bis zu ihrer
Mitwirkung in der „Weißen Rose“, der Widerstandsgruppe gegen das 
faschistische Regime.

Team: Lisa Kraus, Julia Schairer (Bratsche), Mathias Rother (Klavier)
Kreuzkirche Ludwigsburg

Einladung zum Kinderchor
Wenn es die allgemeine gesundheitliche Situation wieder zulässt, sind Kinder 

im Alter von 6–12 Jahren, aus den Gemeinden der Kreuzkirche und der  
Auferstehungskirche herzlich zum Singen  

mit unserer Kantorin Andrea Schneller eingeladen.

Wir hoffen, dass die Kinderchorproben mit einem neuen Programm voraus-
sichtlich ab Freitag, dem 8. Oktober 2021, beginnen können.

Als musikalisches Angebot singen wir Lieder aus dem neuen Liederbuch 
plus. Ebenso proben wir für eine Aufführung im Familiengottesdienst am

Heiligabend, Freitag, dem 24. Dezember 2021 um 16 Uhr.

Die Kinderchorproben finden in kleinen Gruppen freitags im Zeitraum  
von 15–15.30 Uhr; die zweite Gruppe von 16–16.30 Uhr 

im Gemeindesaal der Auferstehungskirche statt.

Bitte melden Sie Ihre Kinder im Alter von 6–12 Jahren  
bei Kantorin Andrea Schneller, Tel. 0711 80 70 770  

bzw. im Gemeindebüro der Auferstehungskirche, Tel. 07141 89 01 55, an.

Chor der Kreuzkirche und der Auferstehungskirche
Probenbeginn: Dienstag, 5. Oktober 2021, 20 Uhr

Nach längerer Pausenphase, die wir coronabedingt einlegen mussten, lade 
ich Sie jetzt wieder herzlich zum Chorsingen ein. Ich freue mich auf das Wie-
dersehen und die Möglichkeit, zusammen singen zu können.
Vorausgesetzt, die Inzidenzzahlen bleiben konstant niedrig, beginnen die 
Chorproben wieder regelmäßig am Dienstag, dem 5. Oktober um 20 Uhr im 
Gemeindehaus der Auferstehungskirche mit einem neuen Konzept:
Die Probe wird nicht länger als 45 Minuten dauern und in kleinen Chorgrup-
pen bis zu 9 Personen stattfinden. Bevorzugt proben wir dreistimmige Chor-
sätze in den Stimmen Sopran, Alt, Tenor/Bass.
Eine medizinische Maske ist auf jeden Fall erforderlich. Während der Probe 
wird regelmäßig gelüftet, bitte auf entsprechende Kleidung achten.  
Bitte melden Sie sich über E-Mail oder telefonisch bei unserer  
Kantorin Andrea Schneller an.

Neue ChorsängerInnen sind herzlich willkommen!
musicaviva@t-online.de oder Tel. 0711 8070770
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Polizeipräsidium Ludwigsburg
Referat Prävention
Tel. 07141 18 8001
ludwigsburg.pp.praevention@polizei.bwl.de

Walk and Talk  
„Ein interaktiver Spaziergang mit Ihrer Polizei!“

Wer hat nicht schon davon gehört, gelesen oder war selbst 
betroffen: Falsche Polizeibeamt*innen, falsche Enkelkinder, dubiose 
Gewinnversprechen… Vor allem Seniorinnen und Senioren sind die bevor-
zugten Opfer von Betrugsstraftaten am Telefon.
Im vergangen Jahr registrierte das Polizeipräsidium Ludwigsburg in seinem 
Zuständigkeitsbereich über 1000 Vorkommnisse allein im Zusammenhang 
mit der Betrugsmasche „Falsche Polizeibeamte“. 
Das Referat Prävention möchte daher gerne im Rahmen eines etwa 60-minü-
tigen interaktiven Spazierganges mit echten Polizeibeamtinnen zum Thema 
Abzocke am Telefon informieren. 
Bei aller Ernsthaftigkeit des Themas sollen auch Spaß an der Bewegung und 
der persönliche Austausch unter den Teilnehmenden nicht zu kurz kommen.
Die Veranstaltung beinhaltet neben dem Spaziergang drei stationäre Phasen 
und stellt keine besonderen Anforderungen an die körperliche Fitness. 
Da die Gruppengröße auf höchstens 15 Teilnehmende begrenzt ist, wird um 
eine Anmeldung unter der Telefonnummer 07141 18 8001 (vormittags) 
beim Referat Prävention des Polizeipräsidiums Ludwigsburg gebeten.

Donnerstag, 21. Oktober 2021, ab 15 Uhr  

Offener Gemeindenachmittag

Evang. Kirchenbezirke  

Kirchlich-diakonische Flüchtlingsarbeit

Die Integration von Menschen mit Fluchterfahrung ist seit dem Jahr 2015 eine gro-
ße gesamtgesellschaftliche Herausforderung. Die Kirche und ihre Diakonie haben 
die Herausforderung angenommen. „Wir waren sehr dankbar, dass wir für fünf Jahre 
Unterstützung durch zusätzliche Kirchensteuermittel für flüchtlingsbezogene Ak-
tivitäten bekamen. Die ausgeschütteten € 800.000 haben wir sinnvoll eingesetzt“, 
so Martin Strecker, Geschäftsführer des Kreisdiakonieverbands Ludwigsburg (KDV). 

Von den Bezirkssynoden im Landkreis 
wurde der KDV mit der kirchlich-diako-
nischen Flüchtlingsarbeit beauftragt. In 
diesem Rahmen entstanden zahlreiche 
zusätzliche Angebote und Projekte im 
Namen der Evang. Kirchengemeinden 
im Landkreis. Viele wichtige Aufgaben 
übernahm die Ökumenische Fachstelle 
Asyl (getragen von Kreisdiakoniever-
band und Caritas), wie die Begleitung, 
Qualifizierung und Koordination des 
ehrenamtlichen Engagements in den 
Arbeitskreisen Asyl, Fortbildungsan-
gebote, Runde Tische, Unterstützung 
von Kirchengemeinden bei Fragen 
zum Kirchenasyl etc. Von der Fachstelle 
wurden zudem zahlreiche Projekte und 
Aktionen umgesetzt, wie Sprachqualifi-
kationen und berufliche Orientierung 
für Geduldete, Verfahrensberatung, 
Ausstellungen, Aktion zur Seenotret-
tung. Mit den zusätzlichen finanziellen 
Mitteln konnten Personalstellen und 
Angebote auf- und ausgebaut werden 
in der Sozialberatung der Diakonischen 
Bezirksstellen, der Fahrradwerkstatt 
„Rad&Tat“, einem Möbelladen, mit ei-

nem Dolmetscherdienst und weiteren 
Projekten von Evang. Kirchengemein-
den. „Wir freuen uns, dass weitere Kir-
chensteuermittel für die nächsten drei 
Jahre genehmigt wurden, so dass wei-
terhin an einem Kernthema der bibli-
schen Botschaft – Fremden Heimat zu 
geben – kontinuierlich weitergearbei-
tet werden kann“, so Strecker.

im November  Offener Gemeindenachmittag
18. November – Eberhard Seyfang

Niedergeschlagen sein oder 
schwermütig werden?

Wer oder was hilft dagegen?
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sind in Gefahr. Die Forderungen 
nach Schuldenerlassen werden 
unisono erhoben – vom Papst, der 
Finanzwelt, der Politik ebenso wie 
von Entschuldungsinitiativen. Doch 
es geht nur schleppend voran. Es 
braucht den Druck der Zivilgesell-
schaft.

Am Gemeindeabend wollen wir 
über die aktuelle Situation und die 
Einflussmöglichkeiten der Zivilge-
sellschaft diskutieren. Gleichzeitig 
laden wir zur Ausstellung „Stimmen 
der Schuldenkrise“ ein.

Gemeindeabend mit Informati-
on und Austausch über die Ent-
schuldungsinitiative erlassjahr.de,  
am Mittwoch, 17. November,  
19 Uhr, Kreuzkirche, mit Eva-Maria 
Hartmann, Schorndorf, Vorstands-
mitglied bei erlassjahr.de als Vertre-
terin des Dachverbands Entwick-
lungspolitik BW e.V. (DEAB)
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Die Ökumenische Friedensdekade 2021 steht unter 
dem Motto „Reichweite Frieden“. Die Friedensdeka-
de will die Fragen nach einer alternativen Friedens-
politik in das Bewusstsein rücken und das vorherr-
schende Denken einer auf Gewalt ausgerichteten Si-
cherheitspolitik hinterfragen. Aber auch Fragen nach 
wirtschaftlicher und sozialer Gerechtigkeit weltweit 
oder die Herausforderungen im Klimaschutz sollen 
thematisiert werden.

Friedensdekade 2021

Gemeindeabend Entschuldungsinitiative erlassjahr.de

In der Kreuzkirche wird es am  
14. November einen Gottesdienst 
und am 17. November einen Ge-
meindeabend geben, die sich mit 
der Kampagne „erlassjahr.de“ be-
schäftigen.

Entschuldung und fairer Handel sind 
Grundvoraussetzungen dafür, dass 
Länder des globalen Südens eine 
Zukunft haben und dass Frieden in 
Reichweite kommt.

Eine große Zahl von Ländern des 
Globalen Südens sind wie in den 
1980-er Jahren in einer Schuldenfalle 
gefangen. Hinzu kommen Klimaka-
tastrophen und die Folgekosten der 
Pandemie. Statt in Bildung, Gesund-
heit und Klimaschutz zu investieren, 
müssen Schulden zurückgezahlt 
werden. Die Ziele der Agenda 2030 

Pfarrer Albrecht Fischer-Braun 
führt zu Beginn in das jeweilige 
Thema ein und leitet die Diskussi-
on. Am Ende eines jeden Abends 
wird das Thema für den nächsten 
Gesprächskreis festgelegt und auf 
www.kreuzkirche-ludwigsburg.de 
veröffentlicht.

Die Zeitschrift Publik Forum streitet für eine bessere Welt. Kritisch – christlich 
– unabhängig nimmt sie politische, religiös-kirchliche und kulturelle Themen 
unter die Lupe. Ein aktueller Beitrag bildet jeweils die Gesprächsgrundlage 
beim offenen Gesprächskreis. 

Themenabende

Publik–Forum-Gesprächskreis mit Pfarrer A. Fischer-Braun 

Termine:	 21. Oktober, 18. November, 16. Dezember 2021 
jeweils am dritten Donnerstag im Monat, 19.30–21.30 Uhr

Ort: 	 Gemeindehaus der Kreuzkirche, Ludwigsburg-Schlösslesfeld
Veranstalter: 	 Evang. Kreuzkirchengemeinde Ludwigsburg

Eine Vorbereitung ist nicht erforderlich. Wer den Artikel der Zeitschrift Publik 
Forum vorher lesen möchte, kann beim Pfarramt der Kreuzkirche anfragen  
(Tel. 07141 89 01 32; Pfarramt.Ludwigsburg.Kreuzkirche@elkw.de). 
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Vortrag mit Annelie Keil am 
22. Oktober, 19.30, Stadtkirche
Annelie Keil ist Prof. em. für Sozi-
al- und Gesundheitswissenschaften 
und wurde 2004 mit dem Bundes-
verdienstkreuz für ihr ehrenamtliches 
Engagement im Bereich Bildung und 
Gesundheitsfürsorge ausgezeichnet. 
Widerständen begegnen, Krisen er-
fahren und dabei dennoch genießen 
und gestalten können – das ist ihr 
großes Thema. Der Vortrag von Anne-
lie Keil ist Teil der Veranstaltungsreihe 
„Leben, lachen, glauben, lieben“, die 
wir gemeinsam mit der Katholischen 
Gemeinde durchführen. 

Kreativ-Werkstatt
„Als Kind ist jeder ein 
Künstler – die Schwierig-
keit besteht darin, einer 
zubleiben, wenn man 
erwachsen wird“, hat 
Pablo Picasso angeblich 
gesagt. Wir stellen uns 
der Schwierigkeit: Im 
Herbst und Winter gibt 
es jeden Monat ein Krea-
tiv-Angebot. Bei dem ihre eure Kreati-
vität (wieder) entdecken könnt – zum 
Beispiel mit Poetry-Slam, Goldspuren 
gestalten, Sketchnotes, Handlettering 
und Gitarre-Schnupperkurs… 

Markt8 ist ein Projekt des Kirchenbezirks mit zwei wunderschönen Räumen am 
Ludwigsburger Marktplatz. Dort werden seit gut zwei Jahren kreativ neue Wege 
gesucht, um junge Erwachsene mit Kirche und Glauben in Kontakt zu bringen. 
Seit 15. April bin ich, Stefanie Weinmann, in Elternzeitvertretung als Leitung von 
Markt8 angestellt. Einige Veranstaltungen für die nächste Zeit stelle ich Ihnen 
hier vor und lade herzlich dazu ein! Durch Corona & Co kann sich manches 
noch verschieben oder ändern; daher am besten immer über die Homepage  
www.markt8.org aktuell informieren. Dort steht auch, ob und wenn ja wo man 
sich anmelden muss. 

Kirchenbezirk Ludwigsburg  

Kennen Sie schon Markt 8?

Brunch in Markt8 am 16. Oktober 
und 20. November, 10–13 Uhr
Einmal monatlich könnt ihr bei uns 
ein leckeres Frühstück in entspann-
ter Atmosphäre genießen. Kauft euch 
etwas auf dem Markt oder stellt euch 
in Markt8 z. B. individuell ein leckeres 
Müsli zusammen. Für Kaffee, Tee und 
kalte Getränke ist gesorgt. 

Brot&Spiele am 24. Oktober und 
28. November, 17.30–ca. 21 Uhr
Wann hast du das letzte Mal einen 
Spieleabend mit netten Menschen 
verbracht? Ab jetzt hast du jeden Mo-
nat in Markt8 die Gelegenheit dazu! 

Wir starten in lockerer Runde mit 
Kennenlernen und Imbiss. Und dann 
legen wir los: mit alten Brettspielklas-
sikern und neuen Spielehits!

Ziele sind die Leuchttürme in unse-
rem Leben. Sie zeigen uns die Rich-
tung sowohl im Beruf als auch im 
Alltag. Was ist dabei wichtig? 
In diesem Seminar geht es um 
Ihre Bedürfnisse, Ihre Wünsche 
und Ihre Ziele.
Wir klären, was Ziele für unser Le-
ben bedeuten.
Wir erarbeiten, wo Ihre Bedürf-
nisse und Ihre Wünsche liegen, 
wie Ihre Ziele aussehen, konkreti-
sieren diese und finden die rich-
tigen Lösungsansätze.
Sie erlernen eine Technik, mit 

Workshop in den Räumen des Gemeindehauses der Kreuzkirchengemeinde  

Wie Sie Ziele richtig setzen und diese erreichen
der Sie jederzeit Ihre Ziele weiter 
entwickeln, neue Ziele definieren, 
diese visualisieren und jederzeit 
sichtbar darstellen können.
Termin: Samstag, 6.11.2021	
Uhrzeit: 14.30–17.30 Uhr
Ort: Gemeindehaus der Kreuzkir-
che
Kursgebühr: € 5 für Skript +  
Arbeitsmaterialien
Anmeldung unter info@manda-
na-hafezi.de oder Mobil: 0172 
3713953
Ich freue mich auf Sie.

Mandana Hafezi

Kontakt: Wer die Arbeit von Markt8 genauer kennenlernen möchte oder Lust 
hat, sich einzubringen meldet sich einfach bei mir unter S. Weinmann@evk-lb.de 
oder unter Tel. 0176 11 95 42 75

Foto: © markt8/laura adai
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Kinderkirche: 
momentan noch keine Termine

Kinderkleiderbörse:  
findet im Herbst 2021 nicht statt

Kirchenchor: ab 5. Oktober 20 Uhr 
(Details siehe Seite 12)  
Kontakt: Tel. 0711 80 70 770

Kirchengemeinderat: 
großer Saal, 18.30 Uhr (oder online) 
21. Oktober

Konfirmandenunterricht: 
mittwochs 14.30 und 16.30 Uhr  
im Gemeindehaus der Aufersteh-
ungskirche, zusammen mit den  
Konfirmanden der Kreuzkirche

Montagsfrauentreff: 
14-tägig an der Kreuzkirche 
Kontakt: Tel. 8 15 88, Bärbel Welte

Musical Ensemble Ludwigsburg:  
(eh. Jugendchor) donnerstags 20 Uhr

Offener Gemeindenachmittag: 
(siehe auch Seite 14)  
21. Oktober, 18. November

Posaunenchor: 
montags 19.30 Uhr, Tel. 25 09 81,  
Lothar Rücker – nach Absprache

Seniorenclub: 15.30 Uhr 
07. Oktober, 11. November

Tauftermine: 
extra Taufgottesdienste

Abendgebet:  
donnerstags 19.30 Uhr, nach Absprache 
Kontakt: Tel. 8 17 41, Familie Dumler

Besuchsdienst: 
großer Saal, 17.00 Uhr, 23. November

Beweglich bis ins hohe Alter: 15 Uhr 
07. und 14. Oktober 
11. und 25. November

Flötenkreis: 
dienstags 19 Uhr, nach Absprache 
Kontakt: Tel: 0711 80 70 770

Frauenkreis: 
dienstags 15 Uhr  
momentan keine Termine

Gemeindedienst: 
17. November 2021 ab 9 Uhr

Haus- und Gesprächskreise: 
in den Wohnungen der Teilnehmer 
nach Absprache 
– mittwochs 20 Uhr, Tel. 87 15 58,  
 Wolfgang Voige 
– nach Vereinbarung, Tel. 50 52 911 
 Ulrike Hettenbach

Kammerorchester:  
mittwochs 20 Uhr  
Tel. 07141 64 33 68, Germán Alemán

Kinderchor (5-–14-Jährige): 
startet ab Freitag 08. Oktober 
(Details siehe Seite 12) 
Gruppe I: 15 Uhr–15.30 Uhr 
Gruppe II: 16 Uhr–16.30 Uhr 
Kontakt: Tel. 0711 80 70 770

Treffpunkt ist im Gemeindehaus, sofern nichts anderes angegeben. Kurzfristige  
Terminänderungen entnehmen Sie bitte dem Schaukasten oder unserer Homepage.

Auferstehungskirchengemeinde 
Angebote und Möglichkeiten

L U D W I G S B U R G

D E Z E M B E R 2 0 0 6 – F E B R U A R 2 0 0 7
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D E Z E M B E R 2 0 0 6 – F E B R U A R 2 0 0 7

E V A N G E L I S C H E

A U F E R S T E H U N G S

G E M E I N D E B R I E F

Besuchen Sie uns im Internet:  
www.auferstehungskirche-ludwigsburg.de

Pfarrer Michael Vinçon 
Schorndorfer Straße 76  
Tel. 07141 89 01 55 oder 
Tel. 0711 86 05 691  
Fax 07141 89 01 56 
pfarramt.ludwigsburg. 
auferstehungskirche@elkw.de

Vikar Jonas Frank 
Hindenburgstraße 78  
Tel. 07141 23 92 726 
Jonas.Frank@elkw.de 
erreichbar ab 31. Oktober

Gemeindebüro Barbara Deyhle 
Tel. 07141 89 01 55, Fax 89 01 56 
Gemeindebuero.Ludwigsburg 
Auferstehungskirche@elkw.de 
Telefonisch erreichbar: dienstags und 
mittwochs von 9.30-13.30 Uhr. 

1. Vorsitzende im Kirchengemeinderat 
Karin Stark 
Tel. 07141 28 06 03  
tobikarin@gmx.de

Gemeindehaus (Hausmeister/in 
und Mesnerin):  
Oksana und Alexander Steinle 
Schorndorfer Straße 78, 
 Tel. 07141 8 38 52 steinlede@mail.ru

Kantorin Andrea-Ulrike Schneller 
Tel. 0711 8 07 07 70  
musicaviva@t-online.de

Fuchshof-Kindergarten 
Fuchshofstraße 35, Sonja Keßler  
Tel. & Fax 07141 87 53 34  
kiga.fuchshofstrasse@evk-lb.de

Friedrich-Fröbel-Kinderhaus 
Brünner Straße 4, Natasha Lee 
Tel. & Fax 07141 8 22 11 
kiga.bruennerstrasse@evk-lb.de

Jugendreferent Stefan Richter 
CVJM Ludwigsburg, Karlstraße 24 
Tel. 07141 97 14 13, Fax 97 14 19 
stefan.richter@cvjm-ludwigsburg.de

Diakonie- und Sozialstation 
Karlstraße 24, Tel. 07141 95 42-800  
Fax 95 42-805

SPENDENKONTEN 
(alle bei der Kreissparkasse  
Ludwigsburg, BIC SOLADES1LBG)

Gemeindekonto:  
IBAN DE51 6045 0050 0000 0195 96 
Bitte Verwendungszweck angeben  
(z. B. Gemeindehaussanierung)

Pfarramtskasse:  
IBAN DE02 6045 0050 0000 0277 53

Chorkasse:  
IBAN DE74 6045 0050 0010 4816 02

Kindergärten:  
IBAN DE43 6045 0050 0000 0049 96

Auferstehungskirchengemeinde  
Kontakt

L U D W I G S B U R G

D E Z E M B E R 2 0 0 6 – F E B R U A R 2 0 0 7

E V A N G E L I S C H E

A U F E R S T E H U N G S

G E M E I N D E B R I E F
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Kinderkleiderbörse (geplant): 
Veranstalter: Elternbeirat des KiFaZ 
geplanter Termin: 22. Oktober 2021. 
Infos im KiFaZ der Kreuzkirche

BESONDERE VERANSTALTUNGEN:  
Kinderkirche: 
Gottesdienst zu Erntedank 
3. Oktober 21 (Details s. Homepage) 

Lesung mit Musik in der Kreuzkirche 
zur Erinnerung an Sophie Scholl 
Theater Tangere Ludwigsburg (siehe 
Seite 13), 9. Oktober 2021, 19.30 Uhr 

Gemeinsam unterwegs mit Leib und 
Seele: (siehe Seite 8/9)  
Sonntag, 10. Oktober, 14–17.30 Uhr, 
Treffpunkt: Mühlhäuser Str. 7, Oßweil

Egli-Figuren-Kurs: (siehe Seite 11) 
12. November abends und  
13. November tagsüber  
Referentin: Elisabeth Howoldt 

Gemeindeabend: (siehe Seite 17) 
Information und Austausch über die 
Entschuldungsinitiative erlassjahr.de.  
Buß- und Bettag, Mittwoch  
17. November 2021, 19 Uhr 
Referentin: Eva-Maria Hartmann

Tauftermine:  
auf Anfrage im Pfarrbüro

Montagsfrauentreff: 
14-tägig an der Kreuzkirche 
Kontakt: Tel. 8 15 88, Bärbel Welte

Senioren- und Gemeindenachmittag:  
dienstags, 14.30 Uhr  
28.9. und 30.11.2021 

Publik-Forum-Gesprächskreis:  
dritter Donnerstag im Monat 
19.30–21.30 Uhr,  
21. Oktober und 18. November 2021 
Kontakt: A. Fischer-Braun, Tel. 89 01 32

Kirchengemeinderat: 
Anfangszeiten siehe Homepage  
Mitwoch, 6. Oktober 
Donnerstag, 11. November 

Konfirmandenunterricht: 
mittwochs 14.30 und 16.30 Uhr im 
Gemeindehaus der Auferstehungs- 
kirche, zusammen mit den Konfir-
manden der Auferstehungskirche

Gemeindedienst:  
Donnerstag, 25. November 2021  
Kontakt: Lena Hochmair, Pfarrbüro

Team der Kinderkirche:  
nach Absprache

SeniorenSpielClub: 
Beginnt aufgrund der Pandemie erst 
wieder im Januar 2022

Chortermine:  
Siehe Seite 12

Kreuzkirchengemeinde 
Angebote und Möglichkeiten

Treffpunkt ist im Gemeindehaus, sofern nichts anderes angegeben. Kurzfristige Termin-
änderungen entnehmen Sie bitte den Schaukästen und unserer Homepage.

Impressum
Herausgegeben von den Ev. Kreuz- und  
Auferstehungsgemeinden Ludwigsburg,  
Schorndorfer Straße 76, 71638 Ludwigsburg
Redaktionskreis: Michael Vinçon (V.i.S.d.P.),  
Birgit Braun, Dorothea Breuning, Barbara Deyhle, 
Ulrike Hettenbach, Christoph Kuhn
Satz, Layout: Susanne Sonneck

Kreuzkirchengemeinde 
Kontakt

Evangelische Kreuzkirchengemeinde 
Brahmsweg 31 
71640 Ludwigsburg 
Tel. 07141 89 01 32  
www.Kreuzkirche-Ludwigsburg.de

Pfarrerin Birgit Braun 
Tel. 07141 89 01 32 
Birgit.Braun@elkw.de

Gemeindebüro Lena Hochmair 
Tel. 07141 89 01 32 
Pfarramt.Ludwigsburg.Kreuzkirche@
elkw.de

Öffnungszeiten Gemeindebüro 
dienstags	 9–12.30 Uhr 
donnerstags	 16–18 Uhr

Kirchengemeinderat (1. Vorsitzender) 
Christian Liebchen, Tel. 01520 86 28933 
Christian.liebchen@web.de

Hausmeisterin Erika Grabenstein 
Tel. 89 56 40

Kinder- und Familienzentrum 
Tel. 8 49 29 
kifaz-kreuzkirche@evk-lb.de 

BANKVERBINDUNGEN 
(alle Konten bei der Kreissparkasse  
Ludwigsburg, BIC SOLADES1LBG) 

Gemeindekasse: 
IBAN DE19 6045 0050 0000 0769 17 

Gemeinde-Spendenkonto  
für die Renovierung: 
IBAN DE84 6045 0050 0000 0041 61

Kindergarten:  
IBAN DE43 6045 0050 0000 0049 96

Kirchenmusik Kreuzkirche:  
IBAN DE12 6045 0050 0000 1086 65

Besuchen Sie uns im Internet: 
www.kreuzkirche-ludwigsburg.de

Druck: Gemeindebriefdruckerei
Fotos: Titel und Rückseite: Sonneck

Auflage: 3.000 Exemplare
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  
Dezember 2021– Februar 2022: 1. Oktober 2021
Beiträge bitte an Pfarrer Michael Vinçon und an 
Susanne Sonneck, info@susanne-sonneck.de



Wo wir beten und glauben
Seit Jahren lesen wir in der Zeitung von Kirchen, 
die umgewidmet oder gar abgerissen werden. 
Weil die Gemeinden schrumpfen und an allen Ec-
ken und Enden das Geld fehlt, um die Kirchenge-
bäude zu unterhalten. Oder weil man sie einfach 
nicht mehr braucht. 

ANgeDACHT
„Die Kirche ist der Ort, an dem 
der Name Gottes genannt 
wird. Wohin sonst sollen wir 
gehen, wenn wir sie verlas-
sen?“

Fulbert Steffensky

Brauchen Christen überhaupt Kir-
chen? Hört Gott mir nicht auch zu, 
wenn ich zu Hause Zwiegespräch mit 
ihm führe?
Aber mal ehrlich – bete ich wirklich in 
den eigenen vier Wänden? Da kommt 
doch ständig was dazwischen, oder 
es fallen mir die Worte nicht ein. Ent-
weder bin ich zu müde oder zu auf-
gekratzt. Und mit der Zeit, so stelle 
ich mir vor, verliere ich die Übung, das 
Beten gerät in Vergessenheit. Es ist 
ein bisschen so wie mit dem warmen 
Schal. Im Sommer brauche ich ihn 
nicht, räume ihn irgendwohin, egal. 
Dann wird es kalt. Wo ist eigentlich 
mein Schal? Habe ich ihn verloren? 
Wie konnte das passieren?

Genau deshalb brauche ich 
die Kirche. Hier sind Beten 
und Glauben selbstverständ-
lich. Es ist ein Haus, das mir 
Worte, Lieder, Rituale zur 
Verfügung stellt, wenn es mir 
die Sprache verschlägt. Wo 
ich Menschen antreffe, die 
helfen, wenn ich nicht mehr 
weiter weiß. Es ist einfach 
so: Mein Glaube braucht die  
Kirche.
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